
Logau, Friedrich von: 21. (1630)

1 Reichthum soll man zwar nicht lieben, mag es, wann es kümt, doch fassen,

2 Mag es in sein Haus zwar nehmen, aber nicht ins Hertze lassen,

3 Mag es, wann mans hat, behalten, darff es nicht von sich verjagen,

4 Mag es ein in sein Behaltnüß, sich nur nicht in seines tragen.
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